
LAURAS ERFAHRUNGEN IN BARCELONA (6 MONATE)

Hallo, Hola,

ich bin Laura und habe mein BP-Praktikum über das Erasmus-Programm im 

DSB-Kindergarten in Barcelona absolviert. Heute möchte ich euch von

meinen Erfahrungen erzählen und euch ein paar Tipps mit auf den Weg

geben. Die Planung meines Aufenthalts begann schon einige Monate

vorher. Neben den Erasmus-Formalitäten musste ich mich um eine

Unterkunft, Versicherungen und meinen Alltag in Barcelona kümmern.

Mein Tipp: Fangt früh an, vor allem mit der Wohnungssuche. Das spart viel

Stress. Achtet dabei auf Seriöse-Internetseiten!!! Das öffentliche

Verkehrsmittel-System ist gut ausgebaut in Barcelona und man kann alles

gut mit der Metro und/oder dem Bus erreichen. Alle 6 bis 15 min kommt eine

Bahn oder ein Bus.

Tipp: Man kann sich vor Ort ein Dreimonatsticket für Schüler und Studenten

als Karte bestellen oder auf das Handy herunterladen. Hier ist der Link dazu:

https://www.tmb.cat/en/barcelona-fares-metro-bus/t-jove

Das ist günstiger, als sich jede oder jede zweite Woche neue Fahrkarten zu

holen. Da du nur durch das Abscannen der Fahrkarte an den Metro-Steig

kommst.

Im Kindergarten war ich fest in den Alltag integriert. Denn als Praktikantin

aus Deutschland habe ich eine wichtige Rolle als Sprachvorbild

eingenommen und gleichzeitig war ich die Brücke zur deutschen Kultur für

die Kinder, Eltern sowie Erzieher. Ich habe die Erzieher:innen unterstützt,

mit den Kindern gespielt, gebastelt, gesungen und sie im Tagesablauf

begleitet und angeleitet. Besonders spannend war es zu sehen, wie

mehrsprachige Kinder ganz selbstverständlich miteinander aufwachsen

und zwischen unterschiedlichen Sprachen hin und her wechseln können.

Ich habe gelernt, wie wichtig Geduld, Einfühlungsvermögen und

Flexibilität in der Arbeit mit Kindern sind. Eine wichtige Erkenntnis für mich

war: Kommunikation funktioniert nicht nur über Sprache. Sondern vor

allem über Nähe, Gestik und gemeinsames Spielen oder das Planen der

Angebote. Gerade am Anfang gab es auch Momente, wo es mit durch

die Sprachbarriere, mit den Kindern und vor allem den Eltern in Kontakt zu

kommen. Aber man sollte diese als Chance sehen, denn beide Seiten

können viel voneinander lernen, wenn man sich mit Begeisterung, Neugier

und Authentizität auf Augenhöhe begibt.

In der Stadt kann man in seiner Freizeit viel sehen und erleben. Vom Aufstieg

zu den beeindruckenden Türmen der Kirche Sagrada Família bis hin zur

Erkundung der Märkte und Street Art von La Rambla, Seilbahnen und

Spaziergänge durch üppige Parks, an den Stränden und der katalonischen

Bergkette gibt es bei deinem ersten Besuch in Barcelona viel zu entdecken

Barcelona ist ein faszinierender Mix aus Kultur, Gaumenfreuden, Stadtleben

und Strand, der eine hohe Lebensqualität bietet. Gaudi-Werke wie die

Sagrada Família, ein reges Nachtleben und internationale Atmosphäre prägen

die Stadt. Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten, die man gesehen haben sollte:

die Werke Gaudís (Sagrada Família, Park Güell) sind Highlights. Tipp: Bestellt

die Tickets online und frühzeitig. Beliebt sind Spaziergänge durch das Barrio

Gòtic, die Ramblas und Aussichtspunkte wie die „Bunkers“. Der Strand von

Barceloneta ist zentral, aber oft überlaufen. Es gibt aber auch tolle Strände

außerhalb der Stadt, die man gut mit der Regionalbahn erreichen kann! Es gibt

viele Straßenfeste, Feste im Allgemeinen und viel Kulturelles zu entdecken.

Essen & Cafés: Tapas-Bars in Vierteln wie Gracia bieten gute Qualität. Von

Von Restaurants direkt auf den Ramblas wird oft abgeraten. Auch Kollegen

haben mir dies abgeraten. An jeder Ecke gibt es kleine Cafés und Bäckereien.

Tipp: Die Großketten kann ich nicht so empfehlen (wie 365 Grad, Vivari).

Allerdings gibt es auch schöne kleine Bäckereien und Familienbetriebe, die ihr

unbedingt ausprobieren solltet!

Es war wirklich eine außergewöhnliche und schöne Erfahrung, die ich nie vergessen werde! Jetzt bist du dran.

Lass dir das einfach mal durch den Kopf gehen. Vielleicht wäre, das auch was für dich!


